
Nun verwenden wir die obig illustrierte Vorgehensweise, um allgemein bei Vorgabe zweier Vektoren 
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Nun gehen wir zum Grundriss über, wo zunächst 
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auf den Grundriss des Normalvektors von ε
ABC

 normal steht, ergo: ( )
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Nun gehen wir zum Aufriss über, wo zunächst 
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Zusammen mit dem vorher erhaltenen Resultat ( )
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 das sogenannte vektorielle Produkt der Vektoren
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führt. UND NUN ZU ZAHLREICHEN ANWENDUNGEN DIESES NEUEN TOOLS:


